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4 Italien. De BR 
Ueber das Geldgeſchäft das in Rom jetzt im Plane iſt, 
gehen der „Kölniſchen Zeitung“ aus Paris folgende Einzelheiten 
zu: „Der plan ſelbſt in dem Römiſchen Finanz = Project rührt 
von Mires her, der ſich augenblicklich in Rom befindet, um an 
rt und Stelle für fein Project zu wirken! Ein Antwerpener 
Haus ſoll ein Grund⸗Capital von einer Million zur Verfügung 
geſtellt haben, das als Stock des Geſellſchafts Vermögens von 
30 Millionen dienen Soll. Die Compagnie will dagegen eine 
Ermächrigung haben, bei einem ſolchen Geſchäfts Capital 
Obligationen bis zum Betrage von 600 Millionen auszugeben, 


bie in Appoints von verſchiedenem Betrage, aber bis zum Mi⸗ 


nemum von 5 Frs. emittirt werden ſollen und obenein ſoll jede 
ſolche 5 Frans ⸗ Obligation ihrem Beſitzer 930 Jahr 1 Fr. 
Sinſen tragen, während vier Ziehungen im Laufe des Jahres 
auch dem Lotterieſüchtigen die verlockendſten Ausſichten bieten! 
Dieſe Speculation auf die Börſen der „frommen kleinen Leute“ 
laßt ſelbſt das Mexikaniſche Anlehen noch um mehrere Pferde⸗ 
längen hinter ſich zurück.“ 
Frankreich. 
Paris, 14. März. Auch geſtern ſpielte die Ackerbau⸗ 
Frage im geſetzgebenden Körper noch eine Rolle; doch wurden 
die rückſtändig gebliebenen Amendements ſämmtlich verworfen 
und hierauf der Paragraph 7 A wie die Commiſſion ihn ver⸗ 
ändert hatte, angenommen. Auch die Ninderpeſt und die Ent⸗ 
ſchädigung für e Vieh, die jetzt nur ein Drittel des 
Werthes im geſunden Zuſtande beträgt, kamen zur Sprache. 
Der Paragraph 8 handelt von den Finanzen. 
Amendement zu demielben, welches Berryer und Genoſſen ge: 
stellt hatten, wurde nach lebhaftem Streite abgeworfen. Ber⸗ 
ther ſetzte dem Finanz⸗Miniſter ſtark zu, indem er die Amorti: 
ſtrung als, „einen unverletzlichen Contract zwiſchen Staat und 
Varleiher betrachtet wiſſen will. Die Adreß⸗Commiſſion ift 
dieſer Auffaſſung zwar nicht abgeneigt, indeß die Satisfaits 
bedurften nur des Zuredens von Vuitry, um das Amendement 
zu Falle zu bringen. } f h 
Vie Majorität fühlt mit entſchiedenem Unbehagen die 
Zuckungen, welche die ſeparatiſchen Gelüſte mancher ihrer Mit 
glieder in ihrem Schooße hervorrufen; die Regierung aber iſt 
bereits zu dem Entſchluſſe gelangt, durch Legung einer Con 
tremine ſelbſt in die Entwicklung der Parteigeſtaltung ein. 
greifen Herr Segris ſoll nämlich einem höheren Winke gefolgt 
ſein, wenn er jetzt für einen das Amendement der „46“ ab- 
ſchwächenden Zuſatz unter den ſchwankenden Halbliberalen Pro 
paganda macht. Bis jetzt haben die übrigen 45 dieſen Lockun⸗ 
en, deren azweck fie recht wohl erfaſſen, einmüthig widerſtanden 
edoch iſt die Fortdauer ir Einigkeit nicht ſo gefichert, als 
wünſchenswerth wäre. Es liegt dem Tiers⸗Parti nämlich ſehr 
viel daran, daß die Oppoſition ihr eigenes Amendement fallen 
laſſe oder es wenigſtens nicht in der beabſichtigten energiſchen 
Weiſe vertheidige. Die neue Fraetion hat aber keine andere 
Huſage von der Linken erhalten können, als daß letztere eben: 
alls für das Buffetſche Amendement ſtimmen werde, wenn ihr 
eigenes abgewieſen ſei, und unter dieſen Umſtänden hält man 
en für möglich, daß das Segrisſche Amendement die noch gar 
nicht conſolidirte Partei wieder in zwei Stücke zerreißen und 
den eigentlichen Werth der ganzen Demonſtration vernichten 
werde. Für Schwachmüthige iſt die Verſuchung ſehr geſchickt 
arrangirt: fie können dieſe leiſe Stimme ihres liberalen Ge⸗ 
wiſſens durch einige unſchuldige Redensarten ee und 
und haben zugleich im voraus die Gewißheit, daß man ihnen 
dieſe kleine Extravaganz verzeihen wird. Die liberale öffent: 
liche Meinung wünscht keine Coalition der Oppoſition mit dem 
Tiers⸗Parti, auf die A hin, daß der letztere wieder aus: 
einander falle. Denn ihr liegt mehr daran, daß die Oppoſition 
in ihrem bisherigen Charakter unverfälſcht beharrt, als daß ſie 
ſich der problematiſchen Mittelpartei zu Liebe zur Leiſetreterei 
herbeilaſſe. 
a 00 der Sitzung der Deputirtenkammer vom 9. März; 
interpellirte der Marquis Pepoli den Miniſter des Auswärti⸗ 
gen wegen der Haltung, welche die Regierung beabſichtige, den 
Fragen der Donau und der Elb⸗Herzogthümer egenüber zu 
beobachten. Er meint, es dürfte vielleicht an der Zeit ſein, die 
Armee nicht mehr auf dem abſoluten Friedensfuße zu laſſen. 
Er fragte den Marine Miniſter, ob es nicht vielleicht beſſer 
wäre, daß Italieniſche Fregatten in der Oſtſee die Deutſche 
Slasge ſalutirten, anſtatt Oeſterreichiſche Schiffe zu ſalutiren. 
ie entwaffnete Politik konne in dieſem Augenblicke gefahr 
bringend werden. Wir haben keine Autorität auf dem Con 
greß, wenn wir nicht zur Unterſtützung unſerer Anſichten eine 
gute Armee unt eine gute Flotte haben. Die Regierung möge 
ſich ihres Urſprungs erinnern; ſie möge ſich erinnern, daß ſie 
ihn nicht ungeſtraft dementtren kann; ſie möge eingedenk ſein 
daß fie revolutlonär iſt. Der Miniſter⸗Präſident General La⸗ 
macmorn : „I wezſe mich noch kürzer faſſen, als ich Anfangs 
beſchloſſen hatte. Meine Herren, wenn die Deputirten das 
Recht haben zu interpelliren, ſo hat die Regierung bisweilen 
die beſtimmte Pflicht, nicht zu antworten. Der Interpellation 
des Marquis Pepoli gegenüber glaubt die Regierung, daß ihr 
das Stillſchweigen geboten iſt. Ich werde demnach nicht auf 
die an mich ergangene Anfrage antworten. Ich begreife es, 
daß man von der Regierung Rechenſchaft für vollbrachte Hand- 
lungen verlangt, aber begreife durchaus nicht im ge 
ringſten, wie man verlangen kann, hier Fragen zu erörtern, 
die einen jo delicaten Charakter haben, als die, welche der 
Marquis Pepoli berührt.“ Herr Civinini glaubt, das Parla⸗ 
ment habe ein Recht, die Abſichten der Regierung, mit ſchickli⸗ 
cbem Vorbehalt, zu kennen, und ſchloß ſich im Allgemeinen den 
Anfichten Pepolis an. Herr Gunzoni behauptet, die augenblick 
lichen militäriſchen Verhältniſſe des Landes ſeien ungenügend 
für Eventualitäten, die eintreten können. General Lamarmora: 
„Die Regierung glaubt durchaus das Recht zu haben, nicht auf 
die heute vorgebrachten Fragen zu antworten. Glaubt etwa der 
ehrenwerthe Herr Pepoli, daß, wenn die Regierung der Anficht 
it, daß ſie der Altersclaſſe von 1845 bedürfe, es nöthig ſei, 
Zaß fie dazu angereizt werde, um ſie unter die Waffen zu rufen? 
Die Regierung 12 11 nicht auf Erklärungen eingehen zu dür⸗ 
i aber die Kammer mag ſich verſichert halten, daß die e⸗ 
Merung die Bedenklichkeit der Lage kennt und daß fie ihre 
„eflicht kennt und thun wird.“ Hierauf zieht Marquis Pepoli 
ne Interpellation zurück, fügt aber bird daß er ſie ſich für 
ſpäter vorbehalte, und ſagt ſchließlich: „Die Zukunft wird leh⸗ 
sen, daß meine Worte lediglich vom Patriotismus eingegeben 
ſind und daß fie aus einem aufrichtig Italieniſchen Herzen her⸗ 


Das erſte 


vorgehen.“ General Lamarmora antwortet: „Die letzten Wort, 
des Marquis Pepoli laſſen mich faſt annehmen, daß er Kennt⸗ 
niß erhalten haben kann von einigen Entſchlüſſen, welche die 
Regierung gefaßt hat.“ Senſatlon.) Die Interpellation hat 
weiter keine Folge. 


England. £ 

London, 15. März. Wer immer ein offener oder ge⸗ 
heimer Gegner der neuen oder überhaupt jeder Reformhill iſt 
der hat dieſe wunde Stelle ſofort herausgefunden, um ſie nach 
Kräften zu verwerthen. Die „Times“ z. B. verſichert in 
munterer Laune, daß ſie den ſogenannten demokratiſchen Theil 
der Bill nicht fürchte und gegen dieſen anzukämpfen nicht der 
Mühe werth 1255 über die Zerſchlagung der Reform in zwei 
getrennte Hälften, gegen die macht ſie ohne Skrupel heute ſchon 
Front, denn wenn ſich die Debatten Jahrelang hinausziehen 
ſollen, meint ſie, dann könnte die ganze Bill in die Brüche 
gehen, Auflöſung würde auf Auflöſung folgen, und ein Proceß 
dieſer Art laſſe ſich gewiſſenhafter Weiſe nicht empfehlen. — 
„Morning Po ſt“ ſtellt die hier angeführten Gründe zwar 
nicht in den Vordergrund, meint aber, die Bill werde Nieman⸗ 
den recht befriedigen und ſieht im Geiſte große, ja unüberwind⸗ 
liche Schwierigkeiten für ihre t — Für den „Ad⸗ 
vertiſer“, der von jeher mit dem Worte ſchnell fertig war, 
it fie ſchon heute ein werthloſes Stück Papier, denn ſie be 
willige den arbeitenden Claſſen zu wenig und überlaſſe die Ver⸗ 
theilung der Sitze den ſpäteren ungewiſſen Zeiten, während 
ſelbſt die von Disraeli eingebrachte Bill ſich nicht geſcheut habe, 
an die Säuberung der Wahlbezirke zu gehen. — Entſchieden 
wie der radicale „Advertiſer“ treten natürlich die torpiſtiſchen 
Blätter „Herald“ und „Standard“ gegen die Bill auf. 
Sie werfen ihr zwei Cardinalſünden vor: a) daß fie den arbei⸗ 
tenden Claſſen das Uebergewicht in der Vertretung verſchafft 
und h daß ſie die Reformfrage verſchleppe ſtatt fie befriedigend 
zum Abſchluß zu bringen. Um diefer beiden Sünden halber 
werde die conſervative Partei fie bis aufs Aeußerſte bekämpfen 
und hoffentlich Bundesgenoſſen im liberalen Lager finden, 8 
Am wärmſten iſt noch das Urtheil von „Daily News“. Zwar 
ſei die Bill von den wahren Reformern nicht mit Enthusiasmus 
aufgenommen worden, doch haben ihr dieſe billige Achtung nicht 
verſagt, es jet eine ehrliche durchgreiſende Reformbill, wohl 
werth von allen guten Liberalen unterſtützt zu werden. Daß 
ſie den wichtigeren Theil der erwarteten Reform gar nicht zu 
löſen verſucht, darüber ſchweigt „Daily News“. — „Mor 
ning Star“ iſt in dieſem Punkte ehrlicher, er macht keinen 
Hehl aus den Schwächen der Bill, die höchſtens auf einen 
succes destimo hoffen dürfe; doch ſei fie, in Ermangelung 
einer beſſern, dem Lande wohlmeinend zu empfehlen. — Daß, 
der „Globe“ die Bill für zeitgemäß halt, erklärt ſich aus der 
Stellung dieſes Blattes zur Regierung. Der „Daily Tele 
graph“ verſichert ſeinerſeits, die Bill ſei eine ſo gute und 
Sade daß es die Pflicht eines jeden gebildeten und loyalen (? 
Bürgers ſei, für ſie einzuſtehen. Es wird dies nicht verhin⸗ 
dern, daß die ſehr gebildeten und loyalen Herren Disracli, 
Lowe, Derby u. A. fie bekämpfen werden. g 

Das hieſige Deutſche Hoſpital, eine der beſtver 
walteten wenn auch leider nicht eine der reichſten Wohlthätig⸗ 
keitsanſtalten Londons, hielt geſtern Abend ſein 21. Jahresban 
ket unter dem Vorſitze des Carl of Dudley. Die Deutſche Di- 
plomatie war blos durch den Bayriſchen Geſandten vertreten. 
Sonſt hatte ſich eine erfreulich große Anzahl von Gönnern 
der Anſtalt eingefunden und betrugen die freiwilligen Spenden 
2623 Ltr. (um 700 Lſtr. mehr als im vergangenen Jahre. Zu 
bedauern iſt, daß eine Abtheilung mit 25 Betten wegen Mau 
gel an Fonds geſchloſſen bleiben und gar mancher arme Kranke 
abgewieſen werden mußte, zu bedauern ferner, daß die Anſtalt 
noch immer mit 2000 ir. Schulden belaſtet iſt. Sie verdient, 
daß ihr reiche Menſchenfreunde zu Hilfe kommen, denn ſie hat 
allein um vorigen Jahre 920 Kranke verpflegt. 

London, 14. März. Obwohl die ihren Kernpunkten nach 
ſchon mitgetheilte Rede, in welcher der Schatzkanzler den Re 
form ⸗Entſpurf der Regierung begründete, nicht weniger als 2 
Stunde der Sitzung einnahm, ſo erhoben ſich doch noch über 
ein Dutzend Redner, um für oder gegen die Vorlage zu ſpre 
chen. Nur einige ſind der Erwähnung werth. 

Sir fe. Croſsley bedauert, daß die Regierung mit der Hen 
abſetzung des Cenſus nicht weiter gegangen ſei, glaubt aber doch, 
daß die große Mehrzahl der Reform Freunde mit dem Entwurfe zu 
ſrieden ſein werde, indem die neue Eintheilung der Wahlbezirke bo}: 
rentlich im nächften Jahre vorgenommen werde, und Sir H. Hoare 
will über dieſen letzten Punkt ein poſitipes Verſprechen der Regierung 
haben, wenn er für die zweite Leſung ſtimmen ſolle. Herr Laing 
erklurt den ganzen Antrag für überfluſſig. Bei dem jetzigen Wahl! 
ſyſteme hielten ji die conſervativen und die progreſſiven Ele 
mente genau die Waage und kein Mißbrauch ſei bekannt, der einer 
Abſtellung bedürfe. Wenn das Blaubuch, welches die Ausweiſe über 
Grafſchaften und Burgflecken enthält, irgend etwas darthue, ſei en 
dies, daß viel eher eine neue Vertheilung der Parlaments⸗Sitze al 
eine Herabſetzung des Cenſus wünſchenswerth ſei. Herr Vain es, 
der einen Cenſus von 6£ freudiger begrüßen würde, aber doch mit 
der Bill ziemlich zufrieden iſt, bemerkt, daß Herr Laing ſich auf den 
Standpunkt der alten Tories geftelli und Argumente wiederholt habe, 
die ſchon i. J. 1832 vergeblich von den Gegnern der erſten oder 
großen Reform gebraucht worden ſeien. Capitän Gros 
venor will die arbeitenden Claſſen nicht auf ewig von der 
Tertretung ausgeſchloͤſſen ſehen und kann den Entwurf nur bil 
ligen. — Herr Hors man hält eine leidenſchaftliche Rede gegen den 
Antrag. Die Rede des Schatzkanzlers bezeichnet er als ein Ge 
miſch von Schwäche und Unfähigken, als einen persönlichen Be 
taug und eim parlamentariſches Gaukelſpiel. Drei Dinge ſeien einer 
Regierung, die mit Erfolg eine Parlaments⸗Reform durchführen wolle, 
weſentlich nöthig. Erſtens müſſe die duft f von einer ſtarken Re 
gierung eingebracht werden; zweitens müſſe ſie die Frage auf wenig 
ſtens ein Menſchenalter zur Ruhe bringen; und drittens müſſe die 
Regzerung in der Lage fein, durch eine Parlaments⸗Auflöſung an das 
Land appelliren zu können. Dieſe drei Elemente ſeien nicht vorhan: 
den. Nach Herrn Bright ſei ein viertes Element noch wichtiger; 
eine offentliche Meinung, ſtark genug, die Vorlagen nicht nur durch 
das Haus der Gemeinen, ſondern über die Schranke des Oberhauſes 
zu tragen. Auch dieſes Element fehle. Zwar habe Herr Bright ver 
ſucht, die Bevölkerung der Provinzen use Gafindung eingebildeter 
Uebelſtände zur Wuth aufzuregen, „den Wirbelwind zu reiten und 
den Sturm zu lenken“. Wenn die Krawalle von 1831 nicht wieder 
in Scene geſetzt worden ſeien, wenn der Schatzkanzler nicht unter der 
Gewalt eines unwiderſtehlichen Vruckes einen viel weiter gehenden 
Entwurf vorgelegt und wie ein zweiter Cromwell gerufen habe: „Packt 
Euch, Ihr ſeid kein Parlament mehr, Lord Ruſſell braucht Euch nicht 
mehre, wenn dies Alles ſich nicht heute begeben habe, fo liegt die 
Schuld nicht an dem Schatzkanzler, ſondern an der Klugheit un 


Oſtſee⸗Zeitung 


und Pörſen-Uachrichten der Oſtlee. Gehe oe 


die Gefängniſſe auf das Genaueſte zu revidiren und die f 
i 


Weiſe in den Gefängniſſen zurückgehalten wurden. 


Stettin, 1866. 
Sonnabend, 17. März. 


Insertions-Preis: . 
für den Raum einer Petitzeile 2 %,. 
{ nſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. 4% 1. 
in Hamburg ⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 


men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Solidität derjenigen, die den Demagogen kein Gehör gaben. 
Die Agitation ſei mit Schimpf durchgefallen, und als die Volksfüh⸗ 
rer merkten, daß ſie die unpopulärſten Männer im Lande ſeien, da 
erſt habe man ihre ui Wenn ien zuſammen ſchrumpfen ſehen, 
bis die Thronrede mit ihrem nichtsſagenden Paragraphen erſchien. 
Die liberale Partei moge ihre Stellung ruhig erwägen. Eine Reihen⸗ 
folge ſchwacher Miniſter habe ſich gezwungen geſehen, einer kleinen 
Minorität im Haufe eine unverhältnißmäßige Bedeutung zu geben. 
Die liberale Partei treibe in Folge davon, gegen ihre Ueberzeugung 
und noch mehr gegen ihr Intereſſe, der Demokratie zu; und das Land 
habe jetzt Ausſicht auf eine Reihe kurzlebiger Miniſterien und häufig 
wiederkehrender Parlaments⸗Auflöſungen, wodurch o leicht jene Be⸗ 
griffsverwirrung entſteht, welche den extremen Meinungen zur Herr⸗ 
ſchaft verhilſt. Die Zukunft Englands hange davon ab, ob das 
neue Haus der Gemeinen ſeinen Beruf erkennen, für die ver⸗ 
faſſungsmäßigen Principien einſtehen, ſich dem Machtſpruche einer 
unduldſamen Minorität widerſetzen und von den Miniſtern treue 
Anhänglichkeit an die einem echten Engländer natürliche Politik eines 
geſunden, friedlichen, die allmälig wachſende Intelligenz der Nation 
abſpiegelnden Fortſchrittes verlangen werde. 
Rußland und Polen. 

„Von der Poluiſchen Grenze, 
Pariſer Correſpondent des „Dziennik pozn.“ 
wenig ſchmeichelhaſte Charakteriſtik von der 
Emigration: „Ein reger und friſcher Ideen⸗ 
charakteriſirte die Emigration von 1831; der Mangel jeder gei⸗ 
ſtigen Regſamkeit bildet das charakteriſtiſche Merkmal der Emi⸗ 
gration von 1864. Geſpalten in winzige, verſchiedenartige und 
beſondere Zwecke verfolgende Vereine, ſchafft die gegenwärtige 
Emigration keine neuen Heilstheorieen für das Land; eine 
merkwürdige Abſpannung und Apathie beherrſcht die jungen 
Herzen. Die Folgen dieſer Stimmung ſind, daß viele von ener⸗ 
giſchen Mannern begonnene Arbeiten aufgegeben werden 


15. März. Der 
entwirft folgende 
letzten Polniſchen 
und Parteienkampf 


ten, weil ſie bei der Maſſe der Emigration keine Unterfkilpung 
fanden, daß viele das allgemeine Wohl bezweckende Inſtitute 


an der allgemeinen Apathie geſcheitert ſind und daß di b 
und engere Emigranten fern von der Geſelſchat Men 
Leidensgeſährten Ruhe und Erholung ſuchen. ite 
Emigration bietet demnach wenig Intereſſe 
Stimmung giebt ſich beſonders dadurch kund, 
Hülle der Apathie und Trägheit kleinliche 
ſchaften, lächerliche e Neid 
jeder Art, ehrgeizige Beſtrebungen kleiner 
herziger ſeparatiſtiſcher Weiſe ihre Rolle 
ſehr ungeſunde tägliche Nahrung für das Leben der Emigration 
in Paris bereiten. Kleine Größen giebt es ohne Zahl und 
nicht blos auf dem Pariſer Straßenpflaſter, ſondern in Salons 
Declamationen, in Klatſchereien, welche die E rabſchneidung des 
Nächſten bezwecken, in Unterhaltungen am Theetiſch rühmen ſie 
prahlend ihre Unfehlbarkeit und Größe. Dabei hat ſich ein 
merkwürdiger Begriff von Gleichheit herausgebildet, welcher be⸗ 
wirkt, daß Jeder, der ſich nur etwas über das Niveau der 
Mittelmäßigkeit erhebt, geſteinigt wird. Ein bekannter Name, 
eine ich Ga Ruhm, ein größeres Verdienſt, eine literarische oder 
politiſche Capacität, ſelbſt eine hervorragende Tugend 
pole Do ter f 2255 N 
Polen, iſt in mehreren Orten die 
welche, der Mitteilung eines Warſchauer Blattes aufgebrochen 
Steppenvieh nach Wloclawek eingeſchleppt iſt und 
weiter verbreitet hat. Der Kreis Goſtyni 
einen reichen und ſehr gut gehaltenen Viehſtand 
ſo ernſter bedroht iſt, als es dort, ſowie überhaupt in Polen 
an Veterinar⸗Aerzten fehlt. Man befürchtet ſogar, daß die 
Rinderpeſt ſich auch auf Sp N Ziegen übertragen wird. 
Türkei. 

Bukareſt, 9 März. Um den ungeheuren Mißbräuchen 
su ſteuern, zu welchen die Gemeindeordnung Anlaß gege⸗ 
ben hat, der zufolge in vielen Gemeinden den Einwohnern un⸗ 
erſchwingliche Steuern und Taxen zu rößtentheils nur fingir⸗ 
ten Zwecken auferlegt wurden, hat der? linifter des Innern ein 
Schreiben an die Präfecten erlaſſen, in welchem er dieſelben 
zur Einſtellung dieſer Mißbräuche auffordert. Gleichzeitig hat 
der Miniſter⸗Conſeil die Ermächtigung ertheilt, daß von dem 
yes ein Geſetz ausgearbeitet werde, welches die Zabl 
und die Art der Taxen regelt, welche die Gemeinden in Zu⸗ 
kunft erheben dürfen, damit ſie Rechte der den Gemeinden be⸗ 
nachbarten Güter nicht beeinträchtigen. — Noch viel größer als 
im Miniſterium des Innern ſind die Mißbräuche und die Ver⸗ 
wirrung, welche die Regierung im Finanz- Miniſterium vor⸗ 
gefunden hat, ſo daß es bis heute noch geradezu unmöglich iſt 
über die Finanzlage des Landes eine Ueberſicht zu gewinnen. 
Abgeſehen von der 198 und Beſtechlichkeit der Fürſtlichen 
Umgebung, welche ihre Stellung rückſichtslos ausbeutete, haben 
die Sorglosigkeit und unverzeihliche Nachläfſigkeit der Beamten 
eine Menge von Uebelſtänden hervorgerufen, aus welchen ſich 
herauszuarbeiten, jetzt eine äußerſt ſchwierige Aufgabe iſt — 
Das Ju ſtiz⸗ Miniſterium hat nicht weniger bedeutende Uebel- 
fände zu überwinden. Die Beſtechlichkeit der Richter und die 
Langſamkeit der Rechtspflege, wenn der Kläger es verſäumte, 
den Gang derſelben mit ungejeplichen Mitteln zu beſchleunigen 
find bekannte Thatsachen. Ber einer Inſpieirung der Pu he 
ferien Staatsgefängniſſe durch die Statthalterſchaft fand man 
Gefangene, welche ſeit 8, 12, ja 22 Monaten nicht allein ohne 
Urtheil eingeſperrt, ſondern ſogar noch nicht ein einziges Mal 
verhört worden waren; man fand außerdem Verbrecher welche 
ihre geſetzliche Strafzeit ſeit ein oder zwei Jahren bereits über⸗ 
ſtanden hatten und welche man eingeſperrt hielt, weil man fie 
vergeſſen hatte und eine Reclamation von ihrer Seite von der 
Gefängnißverwaltung niemals angenommen wurde. Die Re⸗ 
gierung hat in Folge dieſer Inſpicirung eine Anzahl Staats⸗ 
Procurxatoren ernannt, welche den Auftrag haben, unverzüglich 
rei⸗ 
ejeglicher 
( 4487 


Der Zuſtand der 
Ihre krankhafte 
daß unter der 
politiſche Leiden⸗ 
und Anfeindungen 
Größen in eng⸗ 
ſpielen und eine 


laſſung derjenigen Gefangenen anzuordnen, welche un 


und Anerkennung ft 
tollen vor der Saatzeit die Landwirthe, Gärtner und Händler 
mit Sämereien ſich hier zuſammen finden, 1 1 

beſten Bodenerzeugniſſen mitbringen, 
dTauſch theils durch 


ole 


vinz anwendbare Feldfrüchte und Gartengewachſe finden durch 
eigne cee mündliche Mittheilung der Producenten 
ſchnelle Verbreitung und Nutzung; dagegen verſchwinden andere 
vom Markte, die nur der Reclame ihre Einführung verdankten 
und deren Anbau keinen practiſchen Nutzen bietet. — Der 
diesjährige Markt war ſowohl von Ausſtellern wie Käufern 
nur dürftig beſucht, woran wohl der zweijährige Mißwachs in 
der Provinz, wie die Handelsſtille die Schuld haben mögen, ob⸗ 
gleich dieſelben die Theilnahmsloſigkeit nicht ganz entſchuldigen. 
Es hatten ſich zwar einige Gärtner, Händler und Gutsbeſſtzer 
mit mehr oder weniger Sämereien eingefunden, von denen meh⸗ 
reren das Prädikat „vorzüglich“ gebührt, aber das Geſchaſt 
war flau und ohne Leben. Die landwirthſchaftliche Academie 
Waldau hatte Ruſſiſche weiße Erbſen zum Kauf geſtellt, die 
ſich durch ſchönes Anſehen und blendende Weiße g hen 
Von einem Lehrer der Academie, Prof. Paul Pietruski, waren 
eine Menge Kartoffelpro ben ausgelegt, und wurde zu 
einem Kartoffelbau⸗ Verein aufgefordert, wodurch je⸗ 
dem Gelegenheit gegeben werden ſollte, im Verlauf weniger 
Jahre die für ſeine Verhältniſſe paſſendſten und ertragreichſten 
Sorten kennen zu lernen. Das Programm und die Bedingun⸗ 
gen wurden im Local vertheilt. — J. as Baatz Nachfolger 
(Kneiphöfiſche Langgaſſe) batte Ruſſiſchen Sonnenroſenſamen (heli- 
anthus annuus) ausgelegt, der ſich durch Größe, weiße 
Farbe auszeichnet und bei ſeiner ungemeinen Fruchtbarkeit als 
Oelgewächs Beachtung und Anpflanzung verdient. Gärtner 
Hummel in Elbing wies vorzüglichen grauen Mohn vor, eben⸗ 
falls in die Categorie empfehlenswerther Oelgewachſe gehort. 
Von Dominien, Gärtnern und Händlern ſahen wir Johannis⸗ 
und Sommerroggen, Sommerweizen, Kamſchatkahafer, Kleeſamen, 
Wurzelſämereien und manche ausgezeichnete Samenarten. 
— Auch künſtliche Dungmittel waren neben den Sämereien 
ausgeſtellt. Aus der hieſigen Fabrik von G. Hirſch gedämpftes 
und aufgeſchloſſenes Knochenmehl; aus der hieſigen Fabrik von 
Conegen Gyps zum landwirthſchaftlichen Gebrauch und zum 
Bau; Stettiner Superphosphat von Proſchwitzty und Holrichter, 
das durch ehrenvolle Anerkennungen und Preismedaillen em⸗ 
pfohlen ift, ausgeftellt von W Müllers Succeſſores u Co. Sattler⸗ 
gaſſe Nr. 2), von denen auch die Kali⸗Fabrik von N F. Lofaß in 
Staßfurt vertreten war. — Auch Maſchine n fehlten nicht, 
doch waren nur ſolche aufgeſtellt, die keinen bedeutenden Raum 
und ſchwierigen Transport, beanſpruchen. J. Chariſius (am 
Bahnhofe) hatte aus ſeiner permanenten Ausſtellung von Acker⸗ 
geväthen und Maſchinen jeder Art einiges zur Ausſtellung ge⸗ 
bracht, von dem wir eine Flachsbrech- und Schwingmaſchine, 
eine Amerilaniſche Mangel, Feuereimer von waſſerdichtem Lei⸗ 
nen, Gartenutenſilien, eiſerne Gartenſtühle, Zelte de. aus der 
Fabrik von Julius Unger in Erfurt, Wirthſchaftsgegenſtände, 
wie Fleiſchhack⸗, Schabbelbohnenſchneide⸗, Wurſtſtopf⸗ Butter⸗ 
und andere Maſchinen in bunter Auswahl, aufgeſtellt. Von 
„Cegielski in Polen, der hier eine Niederlage beſitzt, waren ver⸗ 
ſchiedene Pflüge, Kartoffelhäufler ꝛc. ausgeſtellt, N 5 ns 


Zweckmäßigkeit und billige Preiſe auszeichneten, 
Seems Pflüge nach Eckert 11 bis 12½ Thlr. ꝛc. Auch 


bieſigen Händler Carl Wiskirchen war nebſt andern Gegen⸗ 
ſtänden = Fartof tel Auer Pl von Andre 
in Priorsberg bei Neuzelle empfohlen. Unſer Optieus und 
Mechanicus Gſcheidel (Steindammer Brücke) vervollſtändigte 
den Markt durch Ausſtellung von einer großen Menge von 
Gegenſtänden zum landwirthſchaftlichen und gemeinnützigen 
Gebrauch, wie Alkohol⸗, Thermos, Barometer und andere 
Meſſer von Flüſſigkeiten, Getreidewgagen, Taſchencompgs nebſt 
Thermometer von der Größe eines Silbergroſchens, Mikroskope, 
Getreideloupen, Jagdperſpective u. |. w. 
Banken A ee ache ch 
gondon, 15. März, Abends. Nach dem heute erschienenen 
ue e beträgt der Nbtenumlauf 20,423,057 (Abnahme 211,250), 
der Baarvorrath 14,327,618 (Zunahme 277,114), die Noten⸗Reſerve 
7,804,785 (Zunahme 488,540 Zr nern (W. T. B.) 
Neueſte Nachrichten. 
Wien, 16. März, Vormittags. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht den zwiſchen Oeſterreich und e angeſgleſ⸗ 
(W. T. B.) 


ſenen Poſt⸗Vertrag. N (W. T. 
Trieſt, 16. März. Mit der Levante⸗Poſt aus Konſtan⸗ 
inopel eingetroffene Nachrichten melden, daß der Commandi⸗ 
rende des zweiten Armee⸗Corps, Abdi Paſcha, mit 2 Bataillo: 
nen nach Schumla abgegangen iſt. — Die gegen die Verbrei⸗ 
tung der Cholera zuſammengetretene Conferenz hat beſchloſſen, 
den von dem Franzoͤſiſchen Bevollmächtigten gemachten Vorſchlag, 
den Seeverkehr zwiſchen Hedſchas und Aegypten eventuell abzu⸗ 
ſperren, der Pforte zur Annahme zu empfehlen. In Süͤd⸗Kur⸗ 
biſtan iſt die Cholera heftig ausgebrochen. 1 (2. D B. 
Madrid, 15. März, Abends. Wie die „Novedades“ mel⸗ 
den, hat der Finanzminiſter mit dem Hauſe Rothſchild die Un⸗ 
terhandlungen über eine Anleihe im Betrage von 80 Millionen 
Realen abgeſchloſſen; die Garantie für dieſelbe wird in Hypo⸗ 
thekenſcheinen geleiſtet werden. D. T. B.) 
London, 15. März, Abends. „Reuters Office“ meldet: 
Newport, 3. März, Abends. Der Fenierconvent in Waſhington 
ſordert die Anerkennung Irlands als Megſiihren 2 
W. T. B.) 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
„(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) a 

Wien, 16. März. Die „General⸗Correſpondenz“ meldet: 
Das Staatsminiſterium verfügte telegraphiſch die Einſetzung 
des Standrechts über diejenigen Bezirke Bohmens, wo. jungit 
Excefie vorgekommen find, und ermächtigte das Statthalterei⸗ 
Präſidium, das Standrecht auch auf die durch Exeeſſe bedroh⸗ 
ten Bezirke auszudehnen. 


Bandelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. — 1 
Amſterdam, 16. März.“) Weizen und Roggen ziemlich 
unverändert und ſtill. Rapps ger October 70½ L. Rüböl zes 
Mai 52 fl., 4% Herbſt 411 fl. fr N . 
London, 16. März.“) Engliſcher Weizen zu letzten Preiſen 
flau bei langſamen Abſatz, fremder nominell. Hafer theilweiſe etwas 
theurer. Witterung ſchön. 


*) Angekommen 163, Uhr Abends. 


er 16. Marz, 1 Uhr 32 Minuten. Weizen Teit, 
April⸗Mai 109 94 Gd., Mai⸗Juni 110½ , Juni⸗Juli 112 , 
Juli⸗Auguſt 114 % Br. — Roggen hoher, April⸗Mai 72—73 9, 


Mai⸗Juni 74 ½ , Juni⸗Juli 76 , Juli⸗Auguſt 77 K. Rüböl 
höber, Mai 32 m 12 ß, October 27 m. 

Wien, 16. Marz. (Anfangs⸗Courſe.) Flau. 50% Metall. 
60, 50. Bank-Actien 727, 00, National⸗Anlehen 62, 60. Credit⸗ 
Aktien 159. 70. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 162, 90. 
Galizier 153, 75. London 102, 70. Hamburg 76, 00. Paris 
4, 70. Bohmiſche Weſtbahn 137, 50, Creditlooſe 114, 00. 1860er, 


Looſe 78, 25. Lombardiſche Eiſenbahn 166, 00. 1864er Looſe 73 
25. Silber⸗Anleihe 68, 00. 1 ö 

Paris, 16. Marz, 10 Uhr 26 Minuten. Mehl unverandert, 
März 49 Frs. 75 c, Mai⸗Auguſt 51 Frs. 75 c, „juli Auguſt 52 
Frs. 25 c. Rüböl höher, Marz 119 Frs., Mai⸗Auguſt 115 Frs., 
September⸗December 114 Frs. Sprit, Mai⸗Aug. 48 Frs. 75 o, 
September⸗December 50 Frs. 75 0. 

London (via Haag), 15. Marz, Abends. (. Dampfer 
„„Belgian“.) Newyork, 3. März, Abends. Wechſelcours auf Lon⸗ 

. 


don 145. Goldagio 33½. Bonds 103. Baumwolle (middling Up⸗ 
land) 44. E 

Stettin, 16. März. Im Waarengeſchäft war der Verkehr in 
Fettwaaren für den Conſum recht rege, und Preiſe behaupteten ſich gut. 

Fettwaaren. Baumol bleibt für den Verſand gefragt und gin⸗ 

en wieder 1100 2 ab. Malagabl 18½2— 18 Ra tr. gef., Gioja, 
Catanzaro und Taranto 18 — 182/ 9 tr. gef., Speiſeöl 27—2/½ 
Rz tr. gef. Palmöl war ferner gut begehrt und iſt wieder höher, 
Ima Liverpooler 14½—½— 14/2 % verſt. gehandelt, 14 N gef, 
Lagos mit 15 34 zu notiren. Cocusnußöl feſter, Cochin 18 ; verſt. 
gef., Ceylon 17 Ag bez., 17—417½ 9 gef. Petroleum bleibt für 
binnenwärts begehrt und Preiſe für beſte Waare find ſehr feſt, ge⸗ 
handelt wurde mit 11/2, "ha, 2½ Ke. Schweineſchmalz feſter, Unga⸗ 
riſches 6¼ 9% tr. bez., 6 — 7 Ks gef., Ruſſiſches 6½ % tr. gef., 
Talg matter, Ima Ruſſ. gelb Lichten⸗ 6½ 9%, Seifen⸗ 16 %; 
gef. Thran behauptet, brauner Aſtrachaner Robben⸗ 13/2 Ra 
ges E verſt. gef., brauner Berger Leber⸗ 29—29½¼ Ag, heller do. 
on Ra ger To gef. Leinöl feſter, loco und ge April⸗Mai 
2 4 DT. 

Alcalien. Pottaſche behauptet, Ima Caſan mit 713 Rz gehan- 
delt, 75½2 N gef. Engliſche Soda Br feft bei regem Abzug, in 
vor. Woche wurden wieder 800 6. verladen, calc. 50% Glasgower 
ene Ng, 48% Newcaſtler 4% N, cryſtalliſirte 2 & tranſ. 
gehalten. 5 

Farbehölzer. Blauhölzer etwas feſter, Campeche 35/2 N, Do⸗ 
mingo 15ò8 Rz gef. Gelbholz, Tuspan 3½—4 9 nach Qual. gef. 
U en 3 % gef., Tampico 2 . gef., Lima Rothhol z 4½ 
15 0 


1100 Er. Der Ablauf der Holländiſchen Java⸗Caffee⸗Auc⸗ 
tion hat die on vorher gehegten günſtigen Erwartungen 


Am Platze waren Umgang ſeit unſerem letzten Bericht nicht von 
Belang; nach ordinären 
indeß 15 zu nennenswerthen Geſchäften, weil genügende 


„ nicht 
genügt werden konnte; verkauft ſind von hier aus dorthin nur ca. 
%% Pud. Ebenſo war die Nachfrage für ſcharfe Nachproducte 
ſtarker wie in der Vorwoche und find davon mehrere Tauſend 87 
zum Export nach Schottland gehandelt. In Folge deſſen waren 
Preiſe für alle Sorten ſtabil und höher. Raff. Zuckern ſind der 
Beſſerung ebenfalls gefolgt und 1 Ag höher wie in der Vorwoche. 
Syrup bleibt für den Conſum gefragt, raff. Rüben⸗ 3¾ 5 
Rs, Stärke⸗5— 51½ Rg gef. Indiſcher, Engliſcher 7 Ag tr. bez., 7 — 
71½ N gef., Däniſcher 7 94 tranſ. bez. — 5 
Hering. Der Abzug erhält ſich gut, wennſchon Platz⸗Umſätze 
nicht von Belang waren. Schott. fullbr. 13½ 9 tr., crowbr. Ihlen 
11. % tr. bezahlt und gefordert. Ungeſt. 11% und 13 2 tr. nach 
Qualität gefordert. Von Schottland 1 43 To. Norweg. Fett⸗ 
hering ein. Großmittel Fett⸗ ging vom Lager mit 8/91 Ag tr. 
um. Sloe nach Qualität 7½—9½ %s tranſ. Großer Vaar⸗ 7 % 
tranſ. gefordert. 2 1 
Sardellen, 1859er 17 4; bezahlt und find bis auf einzelne 
Anker geräumt, 1860er 22-23 3 gef.. . 5 1 
etalfe unverändert bei ſtillem Geſchaft Roheiſen, Schottiſches 
51 53 9. Zink 73, — 8 3 gef. Banca⸗Zinn 35 . Blei, 
Spaniſches 75% 8 Re. Inländ. 6% —7 * gef. Kupfer 34-6 
nach Dual. gef 


ef. h 

Steinkohlen. Wir hatten nur eine kleine Zufuhr von Kohlen 
und fanden Unſahe 7 der Woche gar nicht ſtatt. Der Markt 
iſt im Allgemeinen ſehr flau, auf Lieferung werden alle Sorten an⸗ 
geboten ohne Käufer zu finden, und fur Loco⸗Waare iſt der Bedarf 
ſehr klein. Prima Weſthartley werden auf Lieferung zu 20¼½ 88, 
Schottiſche Steamkohlen zu 16%, . angeboten. Loco Preiſe wie zu- 
letzt gemeldet unverändert. Prima Sunderlander Nußkohlen loco zu 
10 9% angeboten, Hartlepooler do. kauf Lieferung 16 9. Br. 
Coke gefragt ohne Abgeber. 

Leinſamen. Der Platzverkehr war ſchwach, nach binnenwärts 
blieb der Abzug indeß befriedigend, Bernauer matter, 19½ 9 bez., 
unbeliebte Marke billiger erlaſſen: 1814-1914 8 nach Marke gef., 
Rigaer behauptet und mit 17¼ Jig gehandelt, Windauer mit 101 
Rg und Libauer mit 14½—14½ Ra zu notiren, Elbinger 11½ 985 
bez., Memeler und Königsb. 111137 Ro zu notiren. 

Berlin, 16. März. Wind: SO. Thermometer früh 40 —. 
Witterung: Froſt. In Weizen war die Tendenz feſt, das Geſchäft 
aber ſehr beſchränkt. Auch in effectivem Roggen kamen keine Uns 
fäße von Erheblichkeit zu Stande und Preiſe eie ee auf ihrem 
eigen Standpunkt. Im Termingeſchaft herrſchte eine feſte Stim⸗ 
Froſt herrorgerufen hat. Preiſe, die 

erlangten im Laufe des Geſchäfts 
Umſatze von Bedeutung kamen nicht 
zu Stande. Effectiver Hafer behauptete ſich im Werkhe, während 
Termine, uͤberwiegend begehrt, eine merkliche Beſſerung in den Prei⸗ 
ſen erfuhren. — Für Rüböl zeigte ſich Ziemlich reger Begehr, der, bei 
Zurückhaltung der Abgeber, nur zu hoheren Preiſen befriedigt wer 
den konnte. — Für Spiritus war das Geſchaft auch heute wieder 
ſehr beſchränkt, jedoch machte ſich, angeregt durch die Roggenſteige⸗ 
rung, überwiegende Frage bemerkbar, welche hohere Courſe zur 


olge hatte. Gek. 10,000 Ort. ; : 
Folge 1 5 2100 & nach Qualität gefordert, 


15 Sc e 85 a ger 
* er i 7% gr 2000 fl nach Qual. gefor⸗ 
dert, % Frühjahr 44½—1½—1½4—½ Ag bez. und Gd., Mai⸗Juni 


mung, welche der anhaltende 
bereits merklich höher einſetzten, 
noch einen ferneren Aufſchwung. 


Roggen loco 44—46½ 


51 ½ — 8 — 5 bez. u. Gd., 1 % Br., Juni⸗Juli 46½— %a 
Re bez., Juli = Nucl Aal bez., Sept.⸗Oct. 451, Hy 505 
bez. — Gerſte loco 33—45 Ag fer 175 U nach Qualität gef., für 


Schleſ. 57 — 40 ., Sei Sgl. 41 42½ 9 ab Bahn bez. — 
Salt loco 23980 0 . 1200 & nach Qualitat gefordert, für 
Schleſiſchen 25—1½ Rs, fein desgl. 26 /½— 27 Re, exquiſit 27/ 
28 &, Poln. 26½—½ 8, exquiſtt Sächſ. 28— lg Rs ab Bahn bez., 
e März und März⸗April 253/434 Br., Frühjahr 2 . 53% 
Mai- Juni 251½ RG bez. u. Gd., ¼ Re Br., Juni Juli 27 
bez., Juli⸗Auguſt 26½ 9 bez., Auguſt⸗September 26 t bez. 
Erbſen, Kochwaare 53 — 60 9 sr 2250 f nach Dual, gefordert, 
Futterwaare 47 — 53 Rg nach Qual., gef. 

Deljamen. Rapps 110—115 Ng gor, 1800 N nach Qual. gefor- 
dert, Rübſen 108— 112 „ nach Qual. gefordert. 


Rübol loco 16¼ Ag Br., ser Mürz 159, My b 111 
9 0 Os, cha Fin 4, . 1 h 5 1 
8 „ Mai⸗Juni 14° ez, Septbr,- pol 
Re bez. — 12 5 loco 14½ 0 Br. Ä er 
Spirttus loco ohne Faß 14/2 ½ d ger 8000 0 
März 14 ½ % Rg bez., März - April 14½ 9% 0 N 
Gd. April » Mai 1 —1%½4— /ö12 g bez. u. Gd., Br., 
Mai . Sun: 14½2— 53 fz bez. und Gd., 1½ 9 Br., Juni⸗Jult 
15½ % 4 2 bez. u. Br., 6 9% Gd. Juli⸗Auguſt 1582—½ 9. 
ez. Aug. Septbr. 151½4—½12—2½ 973 bez. u. Br., 12 5 
Berlin, 16 Marz. Fonds⸗ und Actien⸗Börſe. Die Börſe 
war heute ae: mannigfachſten Gerüchte, man ſprach mit größerer 
Beſtimmtheit als geſtern von Ausrüſtung der Schleſiſchen Feſtungen 
Einberufung der Reſerven und nach Wiener Depeſchen von dem 
Marſche mehrerer in Ungarn ſtehender Regimenter nach Böhmen. 
Unter dem Eindrucke dieſer Gerüchte war fortdauernd die Verkaufsluſt 
überwiegend und mußten abermals ſtarke Conceſſtonen in den Cour⸗ 
fen gemacht werden. Bergiſch⸗Märkiſche und Rheiniſche waren ber 
lebt und ſchloſſen ſchwere Bahnen, namentlich Oberſchleſiſche A und C 
Bergiſche, Koln⸗Mindener und Aheiniſche feſter und mit Kauflust 
theilweiſe etwas über Notirungen. Eine Ausnahmeſtellung nah⸗ 
men wieder Amerikaner ein, welche auf die neuerdings aus 
Newyork gemeldeten beſſeren Notirungen mit einem erheb⸗ 
lichen Avance ſchloſſen, ungeachtet die allgemein herrſchende Stimmung 
und mehrfache Realiſationen die Bewegung hinderten. Das Ge⸗ 
ſchäft in denſelben war nur mäßig belebt. Für Oeſterreichiſche Pa⸗ 
piere entwickelte fi), dagegen, theilweiſe in Deckungen, eine größere 
Lebhaftigkeit, ale ſeit längerer Zeit. Die Courſe derſelben ſchloſſen 
ebenfalls in Baiſſe, nur Weſtbahn höher. Banken ſtill und 
theilweiſe niedriger, nur Coburger Credit und Braunſchweiger 
waren ſteigend. Zinstragende inländiſche Papiere waren auch 
heute ſtill und matt, Ruſſiſche und Polniſche Papiere theilmeife wei⸗ 
chend, beſonders Prämien ⸗ Anleihe neuer Emiſſion. Geld knapp; 
Disconten blieben zu 5 % übrig. on Induſtrie⸗Actien wurden 
Eiſenbahnbedarfs⸗ zu 2 erhöhtem und Deſſauer Gas⸗ zu 1½ ermä⸗ 
Vigtem Courſe gehandelt, Tivoli-Brauerei 90 bezablt, Magdeburger 
Feuer- 590 bezahlt, Pferdebahn⸗ 85 Brief. Wiener Wechſel, kurz 
99 bezahlt, lang 975% bezahlt, Warſchau 76%; bezahlt, Petersburg 
zu geitiigen den in 8 
önigsberg, 15. März. Spiritus in Poſten von mi 
3000 Quart loco unverändert, ie d e loco 111 25 
15% Ag Br., 15½ Gd, März ohne Faß 155½ % Br., 15½ 
Re Gd. ger Früh). ind. Faß 1643 % Br., zer Mai⸗Juni incl 
Faß 100 Br. a ”e 8 a 
slasgow, 13. März. (Herr Theod. Hertz.) Während der 
letzten acht Tage war unſer Roheiſen⸗Markt ier Nr belebt. Der 
Preis von gem. MM Warrants ftieg am 9, d. einen Augenblick auf 
dos, aber bald darauf zeigte fi) eine flauere Stimmung. Am Sonne 
abend ward von 78 bis 788 9d gehandelt, geſtern Morgen 788 94 
bezahlt, aber der Schluß war flau mit Abgebern zu 778 34. 
. Heute eröffnete der Markt zu 76s 34, ftieg auf 775 3d und 
ſchloß mit Abgebern zu 77s Caſſa. 
Die Preiſe fluctuiren je nach den augenblicklichen Bedürfniſſen 
der Speculanten. 0 
8 Preiſe von Eiſen in Händen der Producenten find fort⸗ 
während ſehr irregulär. + 
ie Verſchiffungen von Roheiſen während der vergangenen 
Woche betrugen 10798 Tons gegen 9666 Tons während der corre⸗ 
ſpondirenden Woche vergangenen Jahres und in dieſem Jahre 
92,060 Tons gegen 105,248 Tons während derſelben Periode 1865. 
Notixungen: Schott. Roheiſen, gute Marken ab Glasgow fer 
comptant Warrants / 45 1 und / 45 3 778, do. do. 3 Monat 
offen Warrants 9́ 45 1 und 2½ 10 3 788 6d, do. do. er compt. 
zu ſofortiger Verſchiffung ½ 1 768 60, % 3 758 6d, Langloan 
ab Glasgow Ar 1 788 6d, % 3 758 6d, Gartſherrie ab Glas⸗ 
gom ½ 1 788 6d, % 3 768, do. ab Grangemouth % 1 798 3 
r 768 9d, ab Bo'neß e 1 798 3d, m 3 765 9, do. ab Leith 
5 1:20 9d, 0 ar ad; r Ze 1 A I 758, 
on mehr a asgow. — Stangen is 
ICs, Keſſelplatten 9 100. Alles f. a. B. e 


chem Disconto. 

5 Frachtberichte. 
N Glasgow, 13. März. Befrachtet wurde: nach Newyork 22s, 
Marſeille 20 a 2ls, Genua 21 a 228, Trieſt 228, Stettin er 
Dampfer 128 9d. 

rn Sr nein 1 5 0 

on don, 13. März. as Poſtdampfſchiff des Norddeutſchen 
Lloyd, Hermann, Wenke, welches am 11. Februar von d 
am 14. Februar von Southampton abgegangen war, iſt am Montag, 
den 20. Februar Abends, nach einer Reiſe von 12 Tagen wohlbe⸗ 
halten in Newyork angekommen. . 

Breslau, 16. März. Der Waſſerſtand der Oder hatte bis 
geſtern eine Höhe von 18° 1“ erreicht, iſt jedoch in Folge des Froſtes 
im langſamen Fallen. Nach Bericht aus Ratibor iſt der Waſſer⸗ 
ſtand wieder im langſamen Wachſen, und zeigt der dortige Pegel 5“ 
— Die Neiſſe zeigte 4 6“, wächſt ebenfalls langſam. In Brieg 
zeigte der Oberpegel am 12. Morgens 15“ 10“, Abends 16° 2”, am 
13. Morgens 16“ 6“, Abends 16“ 7“. — Der Unterpegel zeigte am 
12. Morgens 8 4“, Abends 8° 11“, am 13. Morgens 9,7“, Abends 
95 . — Yimmelbewölft, wachſtlangſam. — Die beladenen Kähne aus Co⸗ 
jel, Ratibor, Oppeln find bereits die den Schleuſen paſſirt. Im Unter⸗ 
waſſer liegt zur Zeitnur ein kleiner Theil unbeladener Kähne. DerGeſchäfts⸗ 
verkehr iſt gegenwärtig ein ſtiller zu nennen, weil die Ladung an 
fängt knapp zu werden. Die Frachten haben ſich daher ſchon ge 
drückt, indem geſtern 4000 87 Zink nach Stettin zu 4 Mi e. Er 
und ca. 1400 ge. Eiſen nach Magdeburg zu 7 9% cer b ohne 
Lieferzeit verſchloſſen worden. Außerdem wurden in den letzten Ta⸗ 
gen ca. 5000 87 Mehl nach Berlin bdi 5½ 9, abgeſchloſſen, ca. 
100 Wſpl. Weizen und 300 Wſpl. Gerſte nach Stettin zwiſchen 3— 
2½ 9, und 3000 2 Futtermehl, 5—6 8 verladen, ca. 8000 Er- 
Zink und ca. 6000 Er Rappkuchen nach Hamburg zu 6 As ab- 
gemacht. f 

Berichtigung. In dem See» Bericht aus Newyork in vor 
Nr. iſt der Verkauſpreis für das Wrack der Brigg „F. W. Gnade“ 
2800 6 (nicht &) zu leſen. 
Stettiner Hafen. 
Vvonl abgegangen nach Swinemünde: 
Christiansund März bestimmt nach 
Full ſi7. Shanghai, Nauschütz London 60. J. 
Sunderland Depesche, Wendt Danzig 
Hull! Wilhelm, Zitzow Cloucester 8 
Marie, Ebeling Bremen - 
La Ville de Bordeaux, Cehm 


März Angekommen 

16.Hevngutten, Iversen 
Emilie (SD), Preuss 
Ouse (SD), Mitchell 
Artemis (SD), Duncan 


en 

Maria Bertha, Ahrens Englan 

16. März Abends Wind 080. Wasserstand 1 F. 6 2. 

Wind und Wetter. 

16. Marz. Bar. in Par, Temp. R. Lin. 

Ig. 8U, Paris 330,4 59 80 schwach ange w. n 
olken. 

„ Jlaparanda 436,1 —12.5 8. schwach bedeckt. \ 

Petersburg 337,3 — 40 NO, schwach bedeckt, 

f Gestern Regen und Schnee, 
a N. het 
II — i it 
- 2 Moskau 332, — 3,6 ati ale 
„ Stockholm 338,2 — 4,2 SW, schwach bewölkt. 

5 Gestern Schnee, Abends NV W., sehwaeh. 
- - Skudesnäs 334,5 1 lebhaſt bedeckt, 
„ Helder 332,0 15 80. mässig bewölkt, 
60. Memel 33790 — 66 0. schr schwach heiter, Reif, 
70. Königsberg 338,0 — 5,5 N0. schwach beiter. 
- 6U. Danzig 338,0 — 99 NW. schwach wolkig, 

starker Reil. 

- U, Cöslia 337, — 49 02 Schwach, beiter. 
= 5 en 337,9 6 1 mässig heiter. 
60. Breslau 331,0 — 50 . schwach heiter, Reif. 
- 6U. Köln 330,4 1,4 NNW. schwach ziemlich beiter. 
„60. Ratibor 3278 — 5, N mässig beiter. 


Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. 
Sunderland: Ouſe (SD), Mitchell. Adr. Br Ivers.] 
Meyer H. Berliner 17 Bll. Baumwollengarn, 2 Bll. Ba um 


wolle, 1 BI; Leinengarn. Herrmann & Theilnehmer 2 Kiſten 
Müghlenſpitz⸗Hammer, 2 Bunde Stahl. Brauſewetter & Co. 16 
Bll. Baumwollengarn. Lion M. Cohn & Co. 1 Faß Pottaſche, 
5 Bll. Baumwollengarn, 1 Kiſte Baumwolle. Gunther, Behrend 
& Co. 19 Kit. Maſchinentheile, 2 Stück eiſerne Keſſel. Proſch⸗ 
witzkty & Hofrichter 1 eiferne Winde. Rud. Krohn 1 F. kurze 
Waaren, „Glas. F. Lanſert 521 Bunde eiſerne Platten. 
Herm. Schulze 16 Colli Maſchinentheile. D. Witte Nachf. 2 F. 
Kreide. Ordre 792 Tons Kohlen. 
Hull: Artemis (SD.), Duncan. (Adr. Fr. Jvers.) Eug. 
Nüdenburg 7 Bll. Leinen⸗Garn, 3 Kit. Stabi, Schreyer & Co. 
2 Kit. Maſchinentheile. 23 Bll. Baumwolle. Brauſewetter & 
Co. 40 BU. Baumwolſengarn. Günther, Behrend & Co. 1 do., 
1 eiſernen Waſſerbehälter. Schütt & Ahrens 2 F. Borax. 
Lion M. Cohn & Co 17 Bll. Baumwollengarn. Herrmann & 
Ibeilnehmer 3 do. Meyer H. Berliner 4 do. F. Lanſert 156 
Bd. Eiſenplatten. Fr. Ivers 347 Tons Steinkohlen. A, Hoß⸗ 
feld 1 Kſt. Leinen⸗Garn. Gottfr. Lerche & Co. 6 F. Borax. 
Ordre 1 F. Oel. 


Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


März. von Schiffer Empfänger mit 
16. Breslau Bederke HerrlingerRabbow 53 W. Weizen 
— Jung rdre . 
Stremann u, 1 
— N Ordre 855 „Gerſte. 
= 5 = 2 
— Waſchte Th. Conrad 1600 Er Eiſen 
— Noack — U „ „ 
— Hildebrand zu 805 u 
=; Hänsler Kuhlmeyer l 0 
Th. Conrad Son, 8 
— Wuttig Landshoff & Heſſel 77 W. Weizen 
— Jung A. H. Zander 60 W. Gerſte 
— Marſhall Ordre 51 „ Weizen 
er Seide Müller Marchand 86 „ 1 
Poſen Graffunder Ribbeck & Libbert 115 „ Roggen 
ui Lux H. Dalitz N , 
Dullin A. H. Zander 5 
— Schlawitz — 1 * 
— Schulze R. Bettenſtädt 8 
— lt 9 — pl ge 
— Scheffler „H. Zander 1180 7 
de Anderſch Ordre 2 51 „ Erbſen 
Schwerin cee weg Landshoff & Heſſel 113 „ Hafer 
— ar 106 5 
Neuſtadt Schliche ſen. Ziemſen & Wibelitz 104 , Roggen 
— Schley jun. — 12) 5 
— Schneider Mareuſe & Maaß 120 f „ 
— Stein Samuel Friedeberg 113 „ „ 
Glogau Galley Ziemſen & Wibelitz 600 Er Rappkuchen 
ei Kubierefg J. Quiſtorp & Co. 58 W. Gerſte 
Obornik Jeſchke 5 rdre 110 „ Roggen 
3 Knorr jun. 88 „ 
Steinau Zieche Gebr. Lomnitz 58 „ Weizen 
— Brener J. Schwolow 70 „ " 
= Feiſter — 73 „ Gerſte 
Brieg gau Müller Marchand 42 „ Weizen 
Kienitz Rau Pricelius 6 W. Weizen, 114 W. Gerſte 
Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 
Stralſund Weidemann S. Moſes 50 W. Weizen 


Patent⸗Extheilung. 
Dem Kaufmann J. H, 1 Prillwitz in Berlin unter dem 9. 
d. M. ein Patent auf einen Schlüſſel mit Doppelbart. 


Patent⸗Auf hebung. 
Das dem Techniker Wilhelm Palm in Trier unter dem 3. 
Septbr. 1862 ertheilte Patent auf eine mechaniſche Vorrichtung zur 
Herſtellung von Hufnägeln, iſt aufgehoben. 


Concurs⸗Erüffnung. 
Königl. Kreis » Gericht zu Greifenberg i. Pomm., 
I. Abtheilung. 8 

Greifenberg, den 26. Febrnar 1866, Vormittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Gaſtwirihs A. Jüch und ſeiner 
Ehefrau Emma, geb. Kollath, thierſelbſt ut der gemeine Concurs 
röffnet, 5 1 
eröff Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Gaſthoſs⸗ 
beſitzer Herr F. Scheltz hierſelbſt beſtellt. 

Die Glbiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem 
| auf den 8. März 1566, Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocal, Terminszimmer % 2, vor dem Commiſſar, 
Herrn Kreisrichter Horn, anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchlüäge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
1 8005 zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Be: 
fig der Gegenftünde - 

bis zum 1. April 1866, einſchließlich, 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concursmaſſe 
abzuliefern. Piandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſiß be: 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
- Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Ansprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 1. April 1866, einſchließlich, 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Warmen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
erwaltungs⸗Perſonals 

auf den 26. April 1886, Vormittags 11 uhr, 
in unferem Gerichtslocale, Terminszimmer 45 2, vor dem genannten 
Commiſſar zu erſcheinen. „ 1 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchriſt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. f 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Mohnfi hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaſten oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
nigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjenis 
gen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte, Juſtiz⸗Räthe v. d. Oſten und Hildebrandt und Rechtsanwalt 
Kraüſe zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung. 
In das Firmen-⸗Regiſter iſt zufolge Verfügung vom 2. d. M. 
beute sub As 46 eingetragen: 
Bezeichnung des Firmen⸗Regiſters: 
Kaufmann Michaelis Giesen zu Barzwitz. 
Ort der Niederlaſſung: 
Barzwitz, 1 
Bezeichnung der Firma: 
Giesen. 1 
Rügeewalde, den 5. März 1866. 1 
a Königl. Kreisgerichts- Deputation. 


Bekanntmachung. 
Der Rechtsanwalt Tauxeck hierſelbſt it zum definitiven Ver⸗ 
walter der Färbermeiſter Richard Eberhard'ſchen Concurs⸗Maſſe 


ernannt. 
Rügenwalde, den 7. März 1:66. 11278 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


11279} 


Rechnungs⸗Abſchluß 
Magdeburger | 


ür das Rechnungsjahr 1865. 


Jeueruerſich erungs⸗Helellſchaft 


n Wa 
Einnahme. 
1) e ee f Aerſch n 
ü ; eſchloſſene Verſicherungen : 8 
u 411 „181 Verſicherungen aus dem directen Geſchaft mit 4 4 ö 
694,367,270 Rg Verſicherungsſumme, Prämie . 1 2,700,611 % 10 % 6 9, | 
63,203 Verſicherungen aus dem indirecten 
„(Rückverſicherungs⸗)Geſchäft mit nr 22 
173,384,037 „ Verſicherungsſumme, Prämie... A a 
807,751,307 / Verſicherungsſumme wurden baar vereinnahmt, . .. Prämie 3,129,759 % 22 % 6 0 
hierzu: zurückgeſtellte Pramien⸗Reſerve aus dem Rechnungsjahre 1801. . 2 
827,406,942 „ Wie ng ue JJ onashggikahe 400% Prämie 1,259, 821 n 
7.695, 158 240 % Verſicherungsſumme . e ee g . Prämie 7. 89, 5 7 2 m 75 
abzüglich der von vorſtehender Prämien-Rejerve aus 1864 in Rückver⸗ 
ſicherung gegebenen 9 
146,467,224 „ Verſicherungsſumme CCC 5 . Brämie 483,210. 2 Zul 3,905,870) 7 
2) Nach vorjährigem Rechnungs⸗Abſchluſſe zurückgeſtellte Reſerve für noch nicht regulirte ER N | 
En ln e oe Nee Se 19 1317 u U a 1 
wovon durch Rückverſicherung gedeckt waren 54,047 „ 1 09 140,00 
Vereinnahmte Zinſen: 2 
& a) aus dem laufenden Geſchäft esse nenne 845 3 N 25 % 4 . 
b) „ „ Reſerve fonds. „ b e e 28,240 „ 10 „1 113,150) 505 
4) Ueberſchuß an Proviſion ꝛc. aus den, ſeitens der Geſellſchaft direct verwalteten General⸗ il 
reſp. Haupt⸗Agenturen, Policegebühren u. . w.. ...... odo g DD e e e J. . d e 18,82 15 1 
5) Ueberſchuß aus den Verwaltungen der Geſellſchafts-Grundſtücke. cu .sneescsesssssonnaneseosennansunesennens 4210 4 7 
Summa 4,182,050 3 8 
Ausgabe. 7 
ee ,, /ð⁊ᷣ y y ee 511,419 211 
2. Agitindr Verwaltungskoſten für den diesjährigen Geſchäftsbetrieb: d . I 
an Gehalt des controlirenden Mitgliedes des Verwaltungsrathes, des Paz im LA 
Verwaltungsrath und ſeines Stellvertreters, des General⸗Directors und des Sub⸗ 0 . | 
SET Sn Lane anne 900 29090908 eee eee „ „8,400 % — 9% — 5 ei 
„Gehalte für die Beamten, ausſchließlich derjenigen in den von der Geſellſchaft 1 1 
direct verwalteten General-, reſp. Haupt⸗Agent uren. 5 „505 3 Fl a, — | 
„ Socal-Miethe, einſchließlich der Dienſtwohnunge n 8,480 23 „ 10 „ 2 
ECÜͥẽVSSV2LV ln RR. 9 oo. u ak ons 20 1271 e e 
€ en dre e e eee Marne ecahajeje Merkeeheie «tee 4,00 „ 1% . 
„ Agenturkoſten: Beſtätigungskoſten für N e pe 2,375 = 0 we 
„ Koſten für verbrauchte Drudiadden.........- e eee eee eg IT „ l „ 
1 kleine Bureaukoſten, Bucher und Schreib materialien 3,955 „ 3 „ 2 
bſchreibung auf das Inventar . . f ff „6 „ 3,400 „ 6 „ 7 „ 
an Inſpections⸗ und ſonſtige Reiſeſpeſen, und andere allgemeine Geſchaftskoſten ..... 3 a 132,181 2 7 
Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken: | 
für Löſchapparate, Wen Fenerwehden ze eee eee 1,93 & 24 Mm 4 
zu der Penſions⸗ und Unterſtützungskaſſe der Beamten en e e e eee 2,4908 „,, 4,392 7 9 
4. Bezahlte Steuern: I: | 
an verſchiedene Staatsbehörden „%%% 6,102 % 5 % 1 
P u Ommunen.oaaseseeerneer ern nn nen N easonapr 2000 nn ame Ne u 
u Rae i für Agenten RER ae er — 88. 2 2 2 2 7235 1 5 
5. Die Geſellſchaft iſt in dieſem J von 4,013 Brandſchäden betroffen: 
vergütet wurden bis e e eee 10837 h: am 4 0 | 
abzüglich des Erſatzes aus den Nüdverfiherungen.. ...: A 680,521 „ 4 „ 6 
! 1,257,876 N 17 m WS ' 
zurückgeſtellt wurden: 
für noch nicht regulirte 410 Brandſchäden 285,443 N Am 1 
abzüglich des Erſatzes aus den Rückverſicherungen. . 100,443 „ 4 2 1 
gi } n — 90. ——.— 142876 17 10 
Seitens der Geſellſchaft find mithin an Brandſchäden incl, Koſten im Rechnungssahr 1865 bezahlt: | 
auf ältere Brandſchäden „annunkeadde . 139,40 & 2 % 4 
„ Brandſchäden aus dem laufenden Rechnungsjahr 1,798,937 „ 80, — „ | 
zurückgeſtellt auf noch nicht liquidirte Brandſchäden. 285,443 4 u I u _ | 
in Summa 2,2233 9,6 , 5A 
6. a) Rückverſicherungs⸗Prämie für bei anderen Geſellſchaften geſchloſſene Rückverſicherungen in Höhe von 255,983,199 Ag. | 
Berhiberungehumme, F verguteten Rabatts : 3j „ are ne 833,169 28 2 
b) Riſtornirte Prämie für wieder aufgehobene Verſicherungen und zwar: ber 
dei directen Geſchaf tf; 195,317 % 19 % 6 ji 
„ indirecten (Rückverſicherungs⸗) Geſchaf cenanenueennene nee (6,198 261516 
7. Zurückgeſtellte Prämien⸗Reſerve: in, 6 
für 908,968,383 ß. Verſicherungsſumme . . r „Prämie 1,429,024 . — % 2 0, 
abzüglich der hiervon in Rückverſicherung gegebenen 
199,441,111 „ Verſicherungsſumme n e A. re Prämie 621,443 „ 17 „ 2 80758013 
ige m n doe „580013 2 
von der für eigene Rechnung zurückgeſtellten Prämien⸗eſerve gelten: | 
für 1866. 1 I: eee 690,03 . 26 % 3 , 
e ER la er, 
a 1 807 580 % I 9 2 
8. Verluſt an Agio auf Effecten, Valuten und Gontanten ....... „ ee eher fe he A Se 21,01426 1 
9. en 175 Ueberſchuſſes aus den Adminiſtrationskoſten, vide Einnahme sub 5, der geſammten Grundſtücke der 
ie VVV B „ ee ee 4.210 4 
10. Abgeſetzt zum Gratifications⸗ und Dispoſitionsfond für die Beamten und Agenten der Geſellſchaft, laut . 48 des revi⸗ 
ee ee ee y 955 2— 
11. Reingewinn des Rechnungsjahres 1865: | 
a) Tantieme an den Verwaltungsrath, den General⸗Director und den Sub⸗Director 15,555 . kW 8 . 
b) Dividende für 5000 Actien a 28 8 4 . 140000 . — . 155,555 16 8 
— — — — 8 
5 imma | 4,182,056 31 8 
Magdeburg, den 1. Jauuar 1866. f 
Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaft, 
Für den Verwaltungsrath: Der General ⸗ Director 
chubart. E Friedr. Knoblauch. 
Ueberſicht des Gefchäfts:Betriebes 
im Jahre 1865. ; 
1) Geſchloſſene Verfiherungen: 3 N d, e 
vorgetragen aus dem Jahre 1864 
a en" 827,406,942 . Verſicherungsſumme mit Prämie nenne 1,2 9,8211001 
im Jahre 1865 geſchloſſene 
178,384 neue Verſicherungen 
und zwar. 
115,181 aus dem directen 
eſchaft... .. 694,367,270 „ A Prämie 2,700,611 & 10 6% 6.5 
e Rn ae 1199 1 f 
ück⸗Verſicherungs)⸗ ' 
a Fe 173,384,07 _„ # „ 208 3 12 Gr 3,129,759 6 
„Sumuma der in dieſem Jahre 
laufend geweſenen Verſiche⸗ 6 | 
Lingen RT: ff Fe I „ der vereinnahmten Prämie] 4,389,581 2 7 
2) Ferner wurden auf mehrere Jahre mit jährlicher Prämienzahlung verſichert: 
332,344,985 Rz Verſicherungsfumme und find dafur an Prämie noch zu vereinnahmn .. 2,924,553 27 — 
< 5 “ Geſammt⸗Prämie | 7,314,132x9] 7 
Neberficht des Activ⸗Vermögens der Gefellichaft 
5 N 5 am 1. Januar 18666. 
1) Grund⸗Capital in 5000 Stück Actien à 1000 / 5,000, 00 % — 8% — 8 N 
Reſervefonds VVV 626,022 „ 13 1 0 25,625,022 13 9 
2) Prämien⸗Reſerve, der baar vereinnahmten Prämie: ae 
998,968,383 Ag Verſicherungsſummee e . e Prämie 1,429,024 % % 2 | 
abzüglich der hiervon in Rückverſicherung gegebenen q 
199,441,111 „ Verſicherungsſumme S Prämie 621,443 „ 17 „ — 897,580 13 2 
hiervon valediren für 186 n P — 60,803 % 26 % 3 . 
pater he 10, oe 6 le | 
3) Zurückgeſtellte Reſerve für 410 angemeldete, noch nicht regulirte Brandſchädenn 285,443 , 4 % 1 . | 
abzüglich des Erſatzes aus den Rückverſicherungennnndd . . q . 100% I „ a 


Summa 6,618,602 2611 


Prämien⸗Reſerve der noch zu vereinnahmenden Prämien: 


auf 332,344,985 9% Verſicherungsſumme mehrjähriger Verſicherungen mit jährl. Prämienzahlung 2,924,553 K 27 % — A 


| 


Nachweis über Aulegung des Activ⸗Vermögens der Geſellſchaft 


am 1. Januar 1866. N A 
Hypothekariſche Forderungen Be erer I Pe ARE LATE 0 —.— 
Herlehnsso beugen genen Pfandſſcherher ; ee a FFF 136,650 — — 
Staatspapiere und Gffecten : De Courswerth 95 a | 
Aachen⸗Düſſeldorf. Eiſenb.⸗Pr.⸗Actien I. Emiſſ .... el ‚RE 460 — — 
Aachen Dülleldort Eiſenb.⸗Pr.⸗Actien II. Emiſſ . e 29,659 15 — ) 
Badenſche Obligationen 3½ ee ce Fl. 30,000 17,132 26 4 15,428 17 8 
Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenb.⸗fr.⸗Actien III. Emiſſ. Littr, A...... 74.300 — — 60,188 — — 
Bergiſch-Markiſche Eiſenb.⸗Pr.⸗Actien III. Emiſſ. Littr. B.. 69,500 — — 56,295 — — 
Berlin⸗Stettin. Eiſenb.⸗Pr.⸗Actien II. Emiſi i.... ee 13,400 — — 12,093 15 — 
Verlin⸗Stettin. Eiſenb.⸗Pr.⸗Actien III. Cmiſſ z:: 8,400 — — 7,560 — — | 
oln⸗Minden. Eiſenb.⸗Pr.⸗Actien III. Emiſſ. Littr. A. 10,200 — — 9078 — — 
Coſel⸗Oderberg. Eiſenb.⸗Pr.⸗Actien I. u. II Efe 71,450 — — 61,804 7 6 | 
Coſel⸗Oderberg. Eiſenb.⸗Pr.⸗Actien III. Emiſſ ... 9,700 — — 36,633 „ 8 
ortmund⸗Speſt. Eiſenb⸗Pr.⸗Actien nnn . 6,100 — — 5,352 22 6 
Duͤſſeldorf Elberfeld. Eiſenb.⸗Pr.⸗Actien . 3400 — — 2992 —— 
Kurmärkiſche Obligationen ER 8,000 — — W 
Magdeburg⸗Wittenberg. Eiſenb.⸗Stamm⸗Actie nnn. 4 — 11480 — — 
Neuſtadt⸗Fürkheimer Giſenb.⸗Pr.-Actie n Fl. 10,000 5,714 8 6 5485 21 4 
Ruhrort⸗Crefeld. Eiſenb.⸗Pr.⸗Actien. I 40 2,118 — — 
Pfandbriefe des landwirthſchaftl. Credit Verbandes der Provinz 
nn REG: 80,500 — — 75,670 — — 


! r Summa 2 522,000 4 10 453,513 16 6 
Ausländiſche, ſtaatlich garantirte Eiſenbahn⸗Prior.⸗Obligationen 
und Stamm⸗Prior.⸗Actien zur Bedeckung der betreffenden 


eee eee 709303 10 — 549,799 — — 
N . 9% 1,281,310 14 10 zum Courswerthe 1,003,326 6 
Wechſel im Portefeuille und baarer Caſſenbeſtand nnn. r,, 99,7927 7 
Werth der Grundſtücke der Geſellſchaft (Koſtenwerth 571,369 , REN Mr ER 3: 537.985 3 6 
Werth des Inventariums in Magdeburg und fämmtl chen Comtoiren und Agenturen der Geſellſcaft e e 68.395111 2 
Guthaben bei den Agenten ber eſellſchaft und anderen Debitoren e 148 553,296 3 
Depotwechſel der Actionare . rie nn . 4,000,000 — — 
* sth Reſerve⸗ Fonds: ö 
Hypothelgriſche Forderungen de ſelben . e e ee 423,766 20 % — ! 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Priorilats⸗ Obligationen De a 27,500 92 = 5 
* übernommen für den Reſervefonds FEE e 189,962 „ 15 „ ö 
Coſel⸗Oderberger Eiſenkahn⸗Prioritäts⸗Actien II. Emiſꝶ ud. ie: A | 
übernommen für den Reſervefonds 17727 (ͤ³ð ?ixuʒ!ù Watzl Se 22360 „ %% Bis 
. 6:6,068 12 % 6 ” 
ab: Guthaben der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Ge schaf; d | 
b 9 ger F cherungs⸗Geſellf 2 28 9 „ 62002413 9 


Ab: 7,086,654 13 6 
Nicht abgehobene Divtdende aus 1864 und früheren Jahren.. 247 — 9 — A 


! 


W 7 
Univerſal-Deckfarben 
zum dauerhaften — von Fagaden und inneren Räumen der 
Gebäude, von Zäunen, Barrieren u. 1. w., gleich fertig zum Ge⸗ 
brauch, empfiehlt die Fabrik von 
N. Mintel, 


Berlin, Köpnicker-Str. 169. 
Muſterkarten und Preisverzeichniſſe werden auf Verlangen 
abgegeben. [1285] 


Sehr preiswürdige Gutsverkäufe! 
atergut, 2004 Mg., in Weſtpreußen; Preis 44,000 } 
15,000 3 Anzahlung, hoben feſt. 52 


J. Rittergut, an erſteres angrenzend, 1678 Mg.; Preis 62,000 
Rs bei 2,00 3 Anzahlung, Hppothelen feſt. 
1 Gut im Regierungs⸗ ezirk Bromberg, 359 Mg. und freie 


Weide in der Königl. Forſt; Preis 15,000 34 bei 6000 9 Anzah⸗ 


lung, Hypotheken feſt. 
Adreſſen sub No. 367 durch A, Retemeyer's Zeitungs- 
Bureau in Berlin. [1282 


Landgüter jeder Größe in der Provinz Poſen weiſt 


zum Verkauf nach 
1289] 


w 


Ehrhardt, Rechnungs⸗Rath a. D. in Poſen. 8 
[1286] Ein Mat.⸗Lad.⸗Geſch. mit Utenf. zu Michaeli d. J. zu 
verpachten. 5 A. Bidel, Garz a. O. 
Zwei neue eiferne Schrauben: 
Dampf boote: 
das eine von 8 Pferdekraft, 5 Liefgang, 57 Fuß Länge und 10 Fuß 
N 
das andere von 16 Pſerdekraft, 0“ Tiefgang, 67 Fuß Länge und 


2 12½ Fuß Breite — 5 
ſtehen zum Verkauf. Bedingungen theilen auf frankirte Anfragen mit 


C. Kkesseler & Sohn, 
Eiſengießerei, Maſchinenfabrik und Dampfſchiffswerf 


A in Greifswald. 5 
Friſche, zungenförmige otter kuchen „ 2 12% 16 
sor © offerieren 
[BB], 7 V. Herrlinger & Ralbow. 
Kalk⸗Verkauf. 


Meine ſeit 20 Jahren in Stettin gehaltene Niederlage von 
Rüdersdorfer Kalk habe ich ſeit 1. Januar 1866 dem Herrn 


5 Rudolf Krohn in Stettin übertragen, 
ende p e EN en 140,000 „ 2 1 0 25 A 2 0 1 Nron v. Proschke. 
Zantiöme für den Verwaltungs⸗Rath, den General⸗Director und den Sub⸗ Director 13,705 „ 16 „ 8 „ 12871 m Fürstenflagge bei Gollnow. 5 
1 ee See ee een le ee Er 308803 N OR l 5 [1290] Um Irthümern vorzubeugen, erlaube ich mir anzuzeigen, 
n fernere Breditoren der Geſe chaf eee 18.236 l 3 | \ | daß, ſeitdem ich die Direction des gegenseitigen Asseceuranz« 
— 700: 463,05 7016 7 on. an N N 10 un diorſtandsmitglied aus 
© 602126111 | dem Stettiner ecuranze Verein ausgetreten bin. 
Magdeburg den 1. Januar 1806. I Stettin, den 16. März 1866. ee 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchar I Ffelkrer. 
H 5 5 7 75 —— 8 7 5 Rn 3 3 
Für den en . Rath = ) 3 Ai aft 4 [1064] Ich beabſichtige meinen Gaſthof in Tilſit, Hohe Straße 
[1234] M. Schubart. iedr. Kuoß laut i 57, unweit der Poſt und des Bahnhofes gelegen, genannt 
g 5 FR ’ en a 9 „„Hotel de Russie“, 
Stettin Greifenhagener eh POLE dom 1. Juli d. J. auf mehrere Jahre zu verpachten. Es gehören 
8 Dampfſchi 4 „Emilie“, am 21. März, vazu 19 Zimmer, 1 Saal, große Küche, Bodenraum, Keller, Stallun⸗ 
— 9 das en, 1 - 96 N 10 ie Dampfer „Alexandra“, am 26. März, gen, Wagenremiſe ꝛc. 
%%% ᷣ K — mgx; . ˙ 
x — x in. 5 „ C * ribel. 0 N 
Der Donner, Capt. F. Craui. ee > a Bee 225 Reflectirende belieben ſich in Franco⸗Briefen oder per⸗ 
Das Schiff Ken Freitag, den 18. März, Nachmittags sach en 2 ER ſönlich zu wenden an 
1 Ute, nach Greifen hagen und beginnt mit Sonnabend, den Dampfer „Stolp“, am 17. März, Vormittags. Joh. Fr. Boy. 
43. Diärz, feine regelmaßigen Fahrten von Greifenhagen aus. 1256] ud. Chriſt. Gribel. Tilſit, Januar 1866. 6 
Abgang an Ben n Nacht e früh 7 Uhr, „ Te mn Fa a u 18801 Air mein Ke de ah ſſtons⸗Oeſcaft + er 
Abgang von Stettin Nachmittags 5 Uhr. Jie Fiess! rigen ſiehen te ne ner 1. Für mein Getreide» und Commi zons-Heſchaft ſuche ich 
* Paſſagiergeld: n jal riger fiek N nt ! ng zanger einen Lehrling moſaiſchen Glaubens zum ſofortigen Eintritt. Selbſt⸗ 
J. Cajüte 10 9%, Tagesbillet 15 87, Zuchttölcte und dbar halten. geſchriebene Adreſſe wird gewünſcht. 
ae, 7½ „ m 105% M t d kai 186 Cuüſtrin. Adolph Lilienthal. 
Kinder unter 12 Jahren die Halfte. bntag, deu 7. Mai 1866, 2 Einen jungen Mann aus achtbarer Familie, der die 
Flache z ½ Sgr. per Etr. a Nhr Aorgens. 1 83] Handlung vom 1. April c. ab in einem lebhaften Detail- 
Expedition in Greifenhagen bei Herrn Johs. Schubert, Es kommen zum Verkauf ungefähr; N Gef haft er dor empfehlt 
Anlegeplatz in Stettin am Schneckenthor, 100 Southdoyn - Vollblut- und Mauchamp-Kamm- 1292 g Carl Wrede. 
desgl. in Greifenhagen an Herrn Schuberts Brücke. | wollböcke, a Fe / EEE 
[1390] Dampfſchiffs⸗Bureau 30 bis 40 Southdomn-Vollplut-Schafe, Luo! Zwei zuſammenhängende bisher zum Comtoir benutzte 
Hermann Schulze. 10 Shorthorn-Bullen, Parterre⸗Zimmer ſind zum J. Mai d. J. oder auch etwas früher zu 
br — 1 — a 40 Eber und Sauen der größten und mehrerer kleinen vermiethen. 8 2 ; 
3 5 t g let $ tetlin NEE und ee . Naäheres Mitiwochstrassa Nr. 5—6, parterre rechts. 
n Hämdurg ladet nach ſaumtlich zu Minen wire feines diejer Thiere verkauft fie mer: tnt Aenne i Setein. 
und wird raſch erpedirt das ſchöne erficlaffige Holl. Schiff a f Mee . an a Sonnabend, 17. März. Concert der Herren Bendel und 
„Eendragt““, Capt. H. J. Boer. Wee Verzeichniſe d 0 dt 0 erangen n unter Mitwirkung der verſtärkten Theatercapelle. Vor dem 
näheres ertheilt H. II. Wübbe, 5 erzeichniſſe verſandt. Tr mem Concert Guftchen vom Saudkrug. Soloſcherz mit Geſang von 
2 ; Hamburg. Hundisbug bei Magdeburg, NT er Gorner, Nach dem Concert: Mein Sohn. Luſtſpiel in 1 Ack von 
11231 F. Ivers, Stettin. N Hern. . tn 1g. S. Schleſinger. Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. 
—̃ ——ẽ— ————————ꝛ—— ů 
Prionitiits-Obligationen. Prioritäts-Obligationen. Preussische Fonds. Ausländische Fonds. Bank- und Industrie-Papiere, 
Aachen-Düsse id. 4 81% F. Nasehl-Birk III 4 9 Bl. Berl. Stadt-Obl. 4 100¼ b. bss-Fol, Seh -. 4 67 gr. 678/ J.b. Dividende pro 1834, 2. 
serlin, 16. März. do. I. En ies. 4 88 B. do. IV, . 4 99 ¼ €, do. do. 33.85 B, Cext. Lt. A. 300 f. — [87 b. Preuss Bk.-Aut. l 1999 4411501, b. 
$ > do. UL, Ess 44 — Versch. Zu gb. C. 5 101279 b. Börsenh,-Aul, 5 10] 6. br. u. in S.-H. 4 62 ½ b. B. Berl. Kass,-Ver 'S 4 147 b. 
Eisenbahn-Actien. Aachen-Mastr. „dd — Hterselues. A. 4 94346, Kur u. N. Pfdbr. 3813, b. Lart.-Obl. 500 l. — 88 ¼ B. Pomm. R. Priybk. 6 4 90 h. 
ividende_ pro 1804 If. udo ll. . ... 5 69 ½ b. lo. E. [a = do. neu. 40 „ JAmerikaner .. 6 763, 76.7%. Daunig. 1 027% K 
Aach,-Nasiricht 0 4 40¼ B. Vergisch-Märk. 4 100 B. 40. GJ. . 4 91 B. Ostpreuss, Klbr. 33 78 ½ 0 llamb. St.-P.-A. — Königsberg 4 1 18½ 6. 
Anisterd, - Rottd 61% 4 121 0. e 43198 b. o. D. .. „4 90 6. do. do. 1% 4, 87 b. hurhess. 40 Thlr. — 54 b. e eee . . 
Berg,-Märk. . 71 4 1555, b. do. III 0% 31,80 B. d u.) » 8015 B. Penimersche 0. 3381 b. N. Badisch. 35 fl. — 30 ¼½ G. Na deburg .. 5% 98 b. 
Berin-Anhalt , . 19% 4 213 b, do. B:...... 34808. do. k. ... 4498 b. 500. 00. .. 4 92 b. Dessauer Pr.-A, 30 102 B. Pr Mppoth. Vers. 10 110% e. b. 
155 Görlitz ae 4 80 6, lo, IVI 44 968/½ b. Hestelx.-FIAz. 3 1250 b. b. Posensche do. 14 5 — LibeckscheP.-A. 3550 6. do, el) 0 105 B. 
wo. IT- tan. 5 100 b. 6. de dd 96½ b. iheinische 4 91½ b. do. neue. „ — hud 10 Th.“ 10 B. Erste Pr Hyp.-C. C l — 
do. Hamburg , 10 4 164 b. do. Düss -LIbl 4 87% b. do. „ l. ear. 35 — e ang Braunschweig “ 880 
ki. Pisd.-Iigd. (6 4 201½ b. d. II. 4 do. 1858, 60 47968/ B. Säelsische.,.. 4 995, nn ee eme Weig 17 en 0 
ah, Stalin 7% 4 12314 32¾ b.] do. Dit. -Sestis 87½ 6. do. 1862... 4% 9684 B. dehlesische 388614 b. Wechselcours vom 15. 4 0 5 | 1 d . 
Böhm. Westbahn = 5 6884 b. o. II. 1438/9714 B. do. V. dl. gar. 4 100 B. Westpreuss. . . 3378 b. Amsterdam kurz, 6 400 b, Sächsische .. . 57 1 Ds 2 X 
BislaSchw.- Krb 8 44 ‚1391, b. Berlin-Anbalt . 4 96 b. Khein-Nahe, gar. 44 97% B, b ee 868¾ b. do. 2 Mon.. 6 14219 b. Rostock . 10 12 4 A 215.3 
rieg-Neisse 4 4 uin b. do. do. 440934 b. do. I. Em., gar. 44 97¼ B. do. eue... — Hamburg kurz. 4 152½¼½ b. dem . ir 4 107% N 
Cöhedinden. 155% 14 158% b. 00. kanburg ! — Kjäsan-Konlov „ 7815 b. ‚do. 0... 4 94½ h. do. 2 Mon.. 4 151 ¼ b. Thüringen 4 11 5 
Ces-Cdb. (WIb.) ! 4 59 b de, II.. 4 — Riza-Dünaburg. 5 83½ b. Kur- u. N. Rntbr. 4 92/ b. London 3 Mon. 7 6, 23 b. botha . 25 4 Hip, N 
der Stamm- Hf. 44163 B. co. P.-Mgd. Ad | — Ruhr-Cr. f. K.-G. 417 — Pommersche do. 92¼ b. Paris 2 Mon. 4 801½2 b. Dess, Landes . Ee : 93 9 
19 0 \ 5 673, B. do. B...... 4 — 00. l 1872/8 b. bosensche do. 4 91 h. Wien. Ost, W. S1. 5 99 b. 70 Rara Ih 5 2) 1 155 0 5 
Galiz, . Iudyb. 8% 5 76¼—1½— 1b do. C, . 4 89½ 6. oo. Il. . 4 90/ B. Preussische do. 4 921½ b. do. 2 Mon. . . 5 97/ b. Bee Ki 231 898 5 
Löban-kittan. F 4 3955 ö do, Stettin.. . 43 995/ 6. ehlesw ische. 43/85 ¼ B. Westph.-Rll. dog | — Augsburg 2 Mon. 5 56 24 b. 1 ara: 3 4 lie 45 nn N 
Indwh-Bexbarl 0 ½ 4 154 b. do. l. 4 8884 B. >largard-Posen d 88 6. Sächsische do 4 948, f. eipzig 8 lage 9 995% 6. e Aa 
Magd.-Ilaiberst 25 1 205 B do. III.. 4 88½¼ B. Ag 4598 ¼ B. Seblesische do. 4 94½ B. do. 2 Mon. . ͥ 6 99½ 6. Dane Zetteib. 8 1 99% B 
do. Leipzig „le 4 277 b. do. IV. .. . 4498 b. do, III. . 44 97½ B. Hypothek-Cert., 4 10114 b. Frankf a. M. 2hlt. 43 56, 26 b. . | 2 B. 
Mainz-Ludwht 7 1 4 13584 b. Bresi.-Freitg, D. 44 — Süd-Öesterreieh, 3 251½ B. Piddr,-Hansem, . 44 — ’etersburg 3 W. G 857 b Darmstadt.. 6 4.88 b 
Neebleubuger. 4 71½ b. Cöln-Creleld , . 4 5.983/ 6, do. Bons 0 — Elübr-Ilenkel . 4100 ½ B. do. 4 Man 6 565% b. Leipzig ....., 1. 85 0. 
Münster - lam i 4 66 B. do, Miuden . . 431 0%½ 6. Thüringer .. . 4 97 B. — Warschau 8 Jg. 6 76 15 b Meiningen .,,,, 71 4 101 B 
Niederschl.-Ark. 4 4 93 B. . „... 5 4½ . do, lin..uun . 100% 6, Ausländische F — Maren 0 0 5 
Naschl. Lueigb. 4 763/ B. do. 0... 4 907 b. do. H. 4 — erer ae e Fonds. Gold: und Papiergeld. bessa 021, 6 
1 181117 5 0 0. re t — — — — — AL,“ 9 921 R Ir . „ I. 1 . „ sr 2 3 J N . 
| 31 199 5 { 8 4 881% b 222. 4 reussische Fonds, 0. 18ödıl.oose 4 7417 B. do, ohne R.. . , 9931, 6, Den hans . 0 4 26 v 6 b. 
best „Franz, Sth.5 3 108 ew 107½ b.] do. V.. 4 88158 b. Fremw ill. Anteile 43 9931, 6, do. Creditloose:— 764, b. Örstr.Bkn, Geste. W. 995/ b. Bed b Wh 
Oppeln- Tarnow 54 5 79½ b. Cosel-Oderberg. 4 85 h. Staals-Aul. 1859 5 103 b de, 1860 L 08e 5 77 ½ b. Poln. Banknoten. . ver Dise.-Com-Ant. 6 1.09 b. 
Ostp.Südh,St-Pr. — | — do.clie e — do. 54. 5, 57144 998½ b. do. 1864rLoose. — 47½ b. Nuss. , eee 77 b. Berl, Hand, Ces 8 4 107½ b. 
Rheinische 64 14 12124 - 22½ b. Cali. b. Ludu b. 5 812½ b. do. 189. .. 4 995% b. do. 186 48h. 5 668% k . l 1978 b. Schles. Bankver. C & 11315 b. 
do. St-Prion. 64 4 124 6, Lenikerg-Czern. 5 — de, 1850. - 44,095), :, Italien. Anleihe, 5 62% B imperialen. . 5. 17½ b. — —.— 
Rhein-NahebahnO 4 32 ½ b Magd. -Ialberst. 4 1005/8 6 4 1804 „ „ 44 995% b. Inser. b. Ste 5 A. 5 68% ew. . kueaten .. 3. 6. 0. Berl, lamab 06. 7% 4 99 h. 
Kuss, Eisenbahn — 5 781 b. 6. 40. do. . der. 4/100 b. do. 1850-52 . 4 95% B, 9, 6. Anl. . 5 8892 b. apsleons ... .. 6, 2½ 6. 0. Flrv.Eisbed =) 5 10781, B. 
Starpard-Posen. 33 3295 1½ b. do. Wittenb. 3 (9 k. do, 1889 .. 4 9 ½ B. Huss.-Engl. Anl. 5 89/8 f. ouisdo r... 111¼ b. Dess. Üt,-Gas-A, 0} 161 ½ ew. b. 
Oesterr. Südbahn 8 435 110 .9½.10½ do, do, 131,78, 0. de. 862 .. 4 933 B. do. do. „ 84%. OVETBIENS . ... 6. 24½ 0 Herder Hütten.. 3 11415 B, 
1E 8 5 136 b [b JMosk.-Rläs. gar. 85 ½ b. Staatsschullsch. 3386 B, do. do. 18625 89 is b. 601 Idkronen , Ar 9. 98 6. Minerva Bgw.- 40 5 8½ b 
Wine 7 5 635% 9 Niederschl.-Birk. 4 92% C. Staats-Pr.-Aul. 34 10 ½ b. do, 1864 05 93 b. Gold per Toll-Pid 4651½ b. Phönix. . 83 0 113½ 5 
3 Bi" | 00 ll. Sa 22% 4 Kur-u.N.-Nebuld. 34 84 ½ B, do. do. Eg. 5 92 ½ B. Friednelsd’or .. . . 1437/2 6. ermania E. -V. 10 107 B 
do. con. . . . 4 19284 6. Gdel-Leiel . (bi. 42 981,4 6. Kuss.Präm,-Anl.,5 8519 b. Silber 29 29 Pr.Nation.-Ver 
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